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W A' S Vi!-URD"EN S I E T U N ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ???? ?? -~ 

;Jas wür de n Sie t un , -..,·,e nn Sie eines lfo r e;ens Ihren J.\ r bei tspl a t z ;ni t St a clle l dra ht­
v e rha*on abge r iegelt f ä n den? ~s wü d en Sie sagen zu den Poli zisten , d i e da­
hinter im Kampf a nzug mi t scharfen Hunden pat r oll ierten? 
Sagen Si e n ich t, d ie Studente n hätt en se lbst schuld ! 

UnGere Unive r si t f t 9n br auc he n neue Forem der Le h re und F orschunc e Bis j e t z t 
sind s i e nur totel überfül lte Ge bäu de , in denen versuctt wird, mit vera lte­
ten Me t hoden kritik lose Führ u n g skr Äft~ fü r eine l1asse n Ee sell s chaft a u szubil­
den . 

Dieser Zustand wi r d se it Ja~r sn von al l e n Seiten bekl as t, d och ist e s den He r­
r en &m gr ünen Tisc h bis je t zt nic ~ t gelungen, irgendet~a s zu ~ndern. Ma n stritt 
si c h stat t de ssen u n ?os t e b und Zust a: nd i _skeiten o 

Heut e koc h t d ie üniversitä t über, Do ch man schiebt weiter di e e i ge ntlichen 
Schw i e: tigke it 2r. vor sich h i n , indem r.ian v e r s ucht , durch 0 ese tze d ie " Rulie und 
Ordnung " i n de r Universitä t i;,1 iederhe rzustellen. Es wird weiter geschlurt • • • 

Schon seit Jah r en v e rsuc~en d i e St u d etnen i m Gespri ch mit P~ofes soreri und 9e ­
hör de, di e unertrc.[ lic h g e 1'! or de ne r. Zust aii n de Z " ~~n de r n . Clrne Erfol g . 

Bei de r 3ese tzu n§ d~s rsy c h?los ;schen Inst~tu!es g i n§ es d~n St ~den t en ~arum, 
P r o f essoren und ehor d e z u bew e isen , da ß sie in der L2 g e sin d , ihr Studium 
in eigene r Ve r B.nt·.vort u n g zu s est,ü ten, unnd daß die s ·· einen :°leg zur Lö sung der 
allg e me i nen Mi sere dar stellen könnt e . 
Doch a u f d iesem J e ge müßte n die rrofessoren e igige ihr er nlthcrgebrachten 
Rechte auf geben . Un e dieser f e g schlei ßt aus, daß die Unive rsit i t nur als 
Lernfabrik angese~e n wird . 

Die Uni v e r s itä t Mu ß s ie~ en~li c h uhre r 1erant~ ortung -i ege ntiber de r Ge snm tle­
sellachaft b e ~ n s t we r de n . Sie d~rf n icht l ~n : er bloßer Zubring e r s e in f ü r die 
Leu te, die ~ur hs rr s c hen u~d ve r d i ene n wollen . 

~Geh: Auf de r eine~ Se ite h 2lten d i e Frofe ssoren nrt ihre r traditionell e n Auf­
fc,s .sunz von J isser:schaf-: fa s-: und riOllen a -J_f i h re Re c hte nic h t ver zichten . 
Auf de r a~d~r&n ~e i t e ~ilti t ei c t unser S t a at n ich t siche r ce nu g , a ls daß e r 
den Stude il_te::-1 bei ihrer :~usbildub.g eine!l. freie n RauP.J g-ewähren könnte . 
Dechalb seine 'ib-sr2.11s s c :1::rf :-:; l:,eak tion, die an Panik grenzt. 
D~e~~l~ ;sr c=~~~loso : 1rr~r ic de= Cnivers i t i t, desha lb st~cheldr iht und .a ~ -,,, 4'- nz :' - o 
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